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Pressemitteilung Forum Jugendarbeit (zur freien Verfügung) 

 

Gerade weil es ums Ganze geht: Jetzt in Jugend investieren! 

Leipzig: Vom 13. bis 15. Mai trifft sich bundesweit die Kinder- und Jugendhilfe unter dem Motto 

„Weil es ums Ganze geht: Demokratie durch Teilhabe verwirklichen!“ zum 18. Deutschen 

Kinder- und Jugendhilfetag (DJHT). Begleitet werden die Vorbereitungen auf den DJHT von 

der Debatte um den Ende März vorgelegten Haushaltsentwurf der sächsischen 

Minderheitsregierung.  

„Auch wenn der sogenannte ‚Schonbereich Jugend‘ nominell von Kürzungen verschont bleibt, 

bedeutet dies angesichts nicht berücksichtigter inflationärer Preis- und tariflicher 

Gehaltsentwicklungen eine faktische Kürzung. Dies verschärft die ohnehin angespannte Lage 

vieler Träger und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit, die bereits seit Jahren an der 

Belastungsgrenze arbeiten. Außerdem werden in anderen gesellschaftlichen Bereichen, die 

die Lebenswelten junger Menschen stark betreffen – wie Kultur, Ehrenamt oder 

Demokratieentwicklung – Kürzungen in einem Ausmaß vorgenommen, die an die tiefen 

Einschnitte und den strukturellen Rückbau des Jahres 2010 erinnern“ sagt Christian Päutz, 

Sprecher des Forum Jugendarbeit Sachsen und führt weiter aus: „Die Erfahrungen von damals 

zeigen: Einmal zerstörte Strukturen lassen sich nur schwer wiederaufbauen – besonders dort, 

wo Vertrauen und Beziehungsarbeit mit jungen Menschen unwiederbringlich verloren gehen“. 

Das Forum Jugendarbeit Sachsen, ein Verbund landesweit tätiger Dach- und Fachverbände, 

fordert daher Nachbesserungen am Haushaltsentwurf des Freistaates Sachsen. Statt eines 

Schonbereichs braucht es einen echten „Investitionsbereich Jugend“, um die im 

Koalitionsvertrag verankerten Ziele zur Stärkung, Weiterentwicklung und vor allem zur 
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Stabilisierung der Kinder- und Jugendarbeit, insbesondere auf kommunaler Ebene, realisieren 

zu können. 

„Kinder und Jugendliche stehen heute unter enormen Druck – sei es durch die Nachwirkungen 

der Corona-Pandemie, internationale Konflikte, zunehmendem Populismus, Diskriminierung, 

den Klimawandel oder die stark gestiegenen Lebenshaltungskosten“, erklärt Dr.in Nina 

Stoffers, Sprecherin des Forums Jugendarbeit Sachsen. „In Zeiten wachsender Unsicherheit 

brauchen junge Menschen – neben Familie und Freundeskreis – stabile und verlässliche 

Strukturen, die ihnen Orientierung, Sicherheit sowie echte Chancen der Beteiligung und 

Mitgestaltung der eigenen Zukunft bieten.“ 

Junge Menschen verfügen über ein enormes Potenzial – sie sind bereit Verantwortung zu 

übernehmen und ihre Zukunft aktiv zu gestalten. Kinder- und Jugendarbeit begleitet sie in 

diesem Entwicklungsprozess und bietet ihnen Erfahrungsräume, in denen sie Beteiligung, 

demokratisches Miteinander, Streitkultur und auch Scheitern als Chance erleben und erlernen 

können. Gerade vor dem Hintergrund knapper öffentlicher Kassen und der bereits 

angekündigten Einschnitte im bevorstehenden sowie folgenden Doppelhaushalt 2027/28 

warnt das Forum: Diese Strukturen und Räume müssen gesichert und weiterentwickelt werden 

– andernfalls droht nicht nur ein massiver Rückbau in der sächsischen Kinder- und 

Jugendhilfelandschaft, sondern auch das vorzeitige Ende des „Schonbereich Jugend“. 
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